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	Gefährdungen
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	Unter Einhaltung des Mutterschutzgesetzes sowie der unten aufgeführten Tätigkeitseinschränkungen und unter Berücksichtigung betrieblicher Gegebenheiten bestehen in der ambulanten mobilen Pflege durchaus Beschäftigungsmöglichkeiten für Schwangere und stillende Mütter.

	Arbeitsplatzspezifische Sicherheitshinweise
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	Während Ihrer Schwangerschaft sind insbesondere Tätigkeiten für Sie unzulässig, bei denen

· Sie Tätigkeiten mit Notfallcharakter ausführen (keine Hilfeleistungen/Tätigkeiten in Notfallsituationen),

· Sie Tätigkeiten mit erhöhtem Kinderkontakt ausführen,

· Sie Kontakt mit hochinfektiöser, infektiöser oder infektionsverdächtiger Wäsche haben,

· Sie ohne mechanische Hilfsmittel regelmäßig Lasten von mehr als 5 Kilogramm Gewicht oder gelegentlich Lasten von mehr als 10 Kilogramm Gewicht von Hand heben, halten, bewegen oder befördern müssen oder Sie mit mechanischen Hilfsmitteln Lasten von Hand heben, halten, bewegen oder befördern müssen und dabei Ihre körperliche Beanspruchung der von solchen Arbeiten entspricht (bspw. Hilfestellung beim Lagern und Baden von Patienten, Bettenmachen und bestimmte Reinigungsarbeiten, Rollstuhl- und Bettenschieben),

· Sie nach Ablauf des fünften Monats der Schwangerschaft überwiegend bewegungsarm ständig stehen müssen und wenn diese Tätigkeit täglich vier Stunden überschreitet,

· Sie sich häufig erheblich strecken, beugen, dauernd hocken, sich gebückt halten oder sonstige Zwangshaltungen einnehmen müssen (bspw. beim Lagern von Patienten),
· Sie auf Beförderungsmitteln (Führen von Fahrzeugen) eingesetzt werden, wenn dies für Sie oder für Ihr Kind eine unverantwortbare Gefährdung darstellt,

· Unfälle, insbesondere durch Ausgleiten, Fallen oder Stürzen, oder Tätlichkeiten zu befürchten sind (z. B. mögliche Rutschgefahren in Bädern oder Toilettenräumen, das Besteigen von Leitern oder Tritten, beim Umgang mit potentiell aggressiven Patienten oder bei Begleitung gangunsicherer Patienten), die für Sie oder für Ihr Kind eine unverantwortbare Gefährdung darstellen,
· Sie besonders gefährlichen Stoffen (CMR-Stoffe) ausgesetzt sein können, bspw. Formaldehyd, Inhalationsnarkotika (Halothan), Ethylenoxid, Wirkstoffe in der Krebsbehandlung (Zytostatika, Ausscheidungen von Patienten, die mit Zytostatika behandelt wurden),
· Sie Kontakt zu potentiell gefährlichen Krankheitserregern haben können: Blutentnahme, Arbeiten, bei denen das Risiko des Kontaktes mit Blut besteht, Gabe von Insulin- und Thrombosespritzen mit herkömmlichen Instrumenten, chirurgische Dekubitus- und Wundversorgungen sowie die Entsorgung und Reinigung gebrauchter stechender und schneidender Geräte und Instrumente,
· Sie Umgang mit nachweislich Infizierten oder begründeten Verdachtsfällen (SARS-CoV) haben,

· Sie regelmäßigen Kontakte zu wahrscheinlich infizierten Personen haben, bei dem aufgrund der Art der Tätigkeit ein Mindestabstand von 1,5 Metern nicht eingehalten werden kann,

· Sie Kontakt zu ständig wechselnden Personen oder regelmäßigen Kontakt zu einer größeren Anzahl von Personen haben. Dies gilt sowohl für betriebsinterne Kontakte (z. B. Kollegen) als auch für externe Kontakte (z. B. Besucher, Patienten).

· Sie eine Schutzausrüstung tragen müssen und das Tragen eine Belastung darstellt oder

· eine Erhöhung des Drucks im Bauchraum zu befürchten ist, insbesondere bei Tätigkeiten mit besonderer Fußbeanspruchung,
· Sie über 8,5 Stunden/Tag und in der Nacht zwischen 20.00 Uhr und 06.00 Uhr arbeiten. Eine Beschäftigung bis 22 Uhr ist nur zulässig, wenn sich die Frau dazu ausdrücklich bereit erklärt, nach ärztlichem Zeugnis nichts gegen die Beschäftigung spricht, Alleinarbeit für die schwangere Frau ausgeschlossen ist und hierzu eine behördliche Genehmigung vorliegt.

	

	Allgemein Erlaubte Arbeiten


	
	· Administrative Tätigkeiten: bspw. Telefondienst, PC-Eingaben (elektronische Dokumentation) / Akten bearbeiten, Überprüfen pflegerelevanter Nebendiagnosen, Befunde einheften, Ordner und Listen aktualisieren, Standards überarbeiten und anpassen, Statistiken, Fachrecherchen, Terminierungen, Betten an-, abmelden, Erstellen von Dienstplänen oder Führung der Pflegeplanung. 
· Telefondienst. 

· Verteilen von Essen und Hilfe bei der Nahrungsaufnahme.

· Medikamentenverwaltung: bspw. bestellen und einsortieren, Bestand auf Verfalldatum prüfen, Infusionen richten (keine CMR -Stoffe), Sondenkost richten,
· Tätigkeiten im Lager / an Schränken: bspw. Kontrolle, nachbestellen, auffüllen von Pflegeutensilien, Verbandsmaterialien, Instrumenten (ohne Einsatz von Leitern und Tritten),
· Aufnahme- und Erstgespräche mit neuen Patienten,

· Angehörige beraten, betreuen, begleiten (unter Einhaltung von Hygiene-/Schutzregeln),
· Die Teilnahme an Weiterbildungen oder Fortbildungen.
Bei strikter Einhaltung sämtlicher Schutzmaßnahmen dürfen folgende Arbeiten ausgeführt werden: 

· Tätigkeiten im Bereich der Grundpflege 
· Blasenkatheterwechsel einschließlich Pflege und Spülung 
· Stomaversorgung 
· Dekubitusbehandlungen 
· Wundverbände, Wundversorgung und –pflege 
Die Benutzung von Knopfkanülen zum Ausspülen von Wunden und Wundkanälen ist dabei zulässig, da es sich nicht um stechende Gegenstände handelt. 


	Weitere wichtige Hinweise
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	Erkundigen Sie sich, ob bzw. wo eine Liege für kurze Ausruhzeiten zur Verfügung steht.

Vermeiden Sie ständiges Sitzen und nutzen Sie Kurzpausen zur Unterbrechung von Sitztätigkeiten.



Allgemeine Vorgehensweise bei einer Schwangerschaft:


  


	Kenntnisnahme


Die Inhalte wurden gehört und verstanden.

Weitere Fragen bestehen aktuell nicht.

___________________________ 
________________________ 
______________________

Datum 



Unterschrift des Einweisenden
Unterschrift der Mitarbeiterin
Beschäftigungsverbot 





anlass-unabhängige Gefährdungsbeurteilung





Beurteilung der 


Arbeitsbedingungen der werdenden 


Mutter





Benachrichtigung der Behörde über die Beschäftigung einer schwangeren oder stillenden Frau gemäß § 27 MuSchG





Beratungsangebot beim Betriebsarzt als Berater





persönliches 


Gesprächsangebot


(Unterweisung) 





Beschäftigung 
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